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Änderungen und thematische Erweiterungen durch den Herausgeber.
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ALKIS-Auszug vom Stand 12/2020

Legende: KATASTER

Flurstücksgrenze

Gemarkungsgrenze

Grenzpunkt mit

amtlichen Koordinaten

Katasterdarstellung auf Grundlage des Amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssystems (ALKIS), Bereitstellung und

Genehmigung durch den Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN).
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Gemarkung Schmannewitz

18

V-B12 

V7

Landesamt für Straßenbau und Verkehr

Sachsen

Biotopbestand

95120

95140

Biotoptypen-Code Erläuterung

Schutzgebiete/ Schutzobjekte

Landstraße

Wirtschaftsweg/ Forstweg

72200

72204 Nadelwald (Reinbestand): Kiefer, Begleiter: sonst. Nadelholz (Lärche, Douglasie)

74226

74299 Nadel-Laub-Mischwald, Hauptbaumart: Kiefer, Nebebaumnart: sonst. Laubholz

78400 Schlagfluren

Nadelwald (Reinbestand): Kiefer

Nadel-Laub-Mischwald, Hauptbaumart: Kiefer, Nebenbaumart: Buche,

Begleiter: Eiche

72205 Nadelwald (Reinbestand): Kiefer, Begleiter: Buche

Nadelwald (Reinbestand): Kiefer, Begleiter: Birke

74218 Nadel-Laub-Mischwald, Hauptbaumart: Kiefer, Nebenbaumart Eiche,

93400 techn. Infrastruktur, Ver- und Entsorgung

41200 mesoph. Grünland, Fettwiesen- u. weiden, Bergwiesen

64100 Einzelbaum, Solitär

Begleiter: sonstiges Laubholz

Begleiter: Birke

94800 Garten, Gatrtenbrachen, Grabeland

Ausbau nördlich Schmannewitz

Maßnahmenplan

1 : 1.000

9.2 / 4Freistaat

SACHSEN
LANDESAMT

FÜR STRASSENBAU

UND VERKEHR

Bau-km 2+496 - 3+370

Sachsen

Biotoptypen-Code
Erläuterung

Maßstab:

Unterlage / Blatt-Nr.

S 24 / Wermsdorf-Torgau / NK 4543 201 St. 1,048  bis  NK 4643 071 St. 0,833

Nr. Art der Änderung Datum Zeichen

Bearbeitet

Geprüft:

Projekt-Nr.:

1 2 3 4 5

geprüft:

gezeichnet

bearbeitet

Höhensystem

Lagesystem

Reg.-Nr.

Blatt-Nr.

Anlage:

Grundplan hergestellt:

5714201009

ETRS 89

DHHN 92

08/2014

09/2014

02.09.14

Altendorf

Schulze

Gampe

GEO-METRIK-Ing. GmbH Dresden

Grundplan

Kreis:

Gemarkung:

Straße:

Station:

von:
NK    4543 201   Station

bis: NK    4643 071   Station

1+036

1+020

Nordsachsen

S 24

Sitzenroda, Ochsensaal, Schmannewitz

Ergänzungen

Datum
Name

Firmenadresse

GEO-METRIK-IG mbH Dresden

Heinrich-Zille-Straße 8

01471 Radeburg

Tel. 035208-80901

Niederlassung Leipzig

Maximilianallee 3

04129 Leipzig

Tel.: 0341/2422-0

Fax.:0341/9124379

E-Mail: Poststelle.NL-Leipzig@

lasuv.sachsen.de

81 Acker

MaViS - Projekt - Nr. M 0000 1871

FESTSTELLUNGSENTWURF

Team für ökologische Planungen

Stefan-Simon-Str. 16

06749 Bitterfeld

Tel.: 0 34 93/ 6 601 50

Fax.: 0 34 93/ 6 601 51

E-Mail: toepborufka@aol.com

Bearbeitung:

bearbeitet

gezeichnet

08/2021

Borufka

Borufka

Datum Zeichen

Borufka

08/2021

08/2021
geprüft

42100 Ruderalflur, Staudenflur trocken-frisch

Gras-/Krautfluren frischer Standorte (Verkehrsbegleitgrün-Intensivbereiche)
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A7
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A7 E1

7

A-B3, B4, B5, Bo3; E-Bo1

A7 E1

7

A-B3, B4, B5, Bo3; E-Bo1

A7 E1

7

A-B3, B4, B5, Bo3; E-Bo1

A7 E1

7

A-B3, B4, B5, Bo3; E-Bo1

A7 E1

7
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A7 E1

7
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A7 E1
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A-B2, L1, L2

A8

9

A-B2, L1

A9

7

A-B3, B4, B5

A7

Landschaftspflegerische Maßnahmen

Wiederherstellung von Grünlandflächen

Konfliktzuordnung

Maßnahme

Erläuterung der

Gehölzschutz nach RAS LP4 

Anlage einer Baumreihe/ -gruppe

Wiederherstellung von Siedlungsstrukturen mit Gartencharakter

Wiederherstellung von Intensiv-Ackerflächen

Rückbau versiegelter/ teilversiegelter Flächen (Entsiegelung) 

Wiederherstellung von Wald (Waldrandbereiche)

Wiederherstellung von von krautiger Vegetation (insbesondere Verkehrsbegleitgrün)

und Schaffung von krautiger Vegetation (Böschung/Mulde/Nebenfläche) 

Anlage von lockeren Strauch-Hecken

Warn- / Absperrband 

Einzelbaumschutz

Bo 1A 1
1

Entsiegelung - Vollständiger Rückbau von Flächen der S 24 und

sonstiger versiegelter Flächen sowie Banketten.

Wiederherstellung kulturfähiger Bodenverhältnisse und der Boden-

und Wasserfunktionen (geeigneter Oberbodenauftrag im Bereich von

Bepflanzungsmaßnahmen). Die Maßnahme hat eine Ausgleichs-

funktion für die Brutto-Versiegelung von ca. 35.908  m² (3,59 ha).

anrechenbare Entsiegelungsfläche gesamt: 4.717 m² (0,47 ha)

Bau-km: 0+000 bis 3+844

Art der Maßnahme

laufende Nummer der Maßnahme

Artenschutzrechtlicher Konflikt

1

A-Bo 1

Ausgleichsmaßnahme

Ersatzmaßnahme

A
Vermeidungsmaßnahme Artenschutz

Erläuterung Maßnahmetyp:

Verkehrssicherer Waldrand

VW

V

A

E

A1

Sonstige Planzeichen / Darstellungen

Baumfällung 

Rodung von Wald/ dauerhafte Waldumwandlung 

Herstellung eines verkehrssicheren Waldrandes 

Rodung von Wald/ befristete Waldumwandlung 

Maßnahmen Nr.

Maßnahmetyp

Schutzeinrichtung (Leitplanke)

Baufeldgrenze

Einschnittsböschung

Mulde mit Fließrichtung

Fahrbahn mit Achse

Bankett

gemeinsamer Geh- und Radweg

Wirtschaftsweg Asphalt-/

Fahrbahnteiler / Insel

Gehweg

Entwässerungsgraben

Zufahrt mit Bordabsenkung

gemeinsamer Geh- und Radweg

Bankett mit Zufahrt

Dammböschung

mit Fließrichtung

Versickermulde mit Stauschwelle

Straßennebenflächen

Schotterbefestigung

Rohrdurchlass mit Böschungsstück

Technische Planung

Landschaftsschutzgebiet "Dahlener Heide" nach § 26 BNatSchG

(Der gesamte Trassenbereich verläuft innerhalb der Schutzgebietsgrenzen.)

LSG

Trinkwasserschutzgebiet "Schmannewitz"

(Gebietsnummer T-5371584), Zone II, III

W III

Landschaftspflegerische Maßnahmen 

E 1

Umwandlung von Intensiv-Acker oder zuvor entsiegelter Flächen in

Gras-Krautfluren (überwiegend Verkehrsbegleitgrün).

Kompensation der Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen, welche

durch die dauerhafte Versiegelung im Zuge des Straßenbaus

entstehen. Die Maßnahme besitzt aufgrund der nicht vollständigen

Wiederherstellung Ersatzcharakter für die Betroffenheit des

Schutzgutes Boden für die verbleibende Nettoneuversiegelungs-

fläche von ca. 31.191 m² (ca. 3,12 ha).

Der Aufwertungsgrad der Fläche für Bodenfunktionen ist gering.

- Intensiv-Acker: ca. 4.254 m²

- Entsiegelte Fläche: ca. 3.312 m²

anrechenbare Gesamtfläche: ca. 7.566 m² (ca. 0,75 ha)

Bo 17

Bau-km: 0+000 bis 3+844

Maßnahmen gemäß SächsWaldG

Artenschutzmaßnahmen

7

A-B3, B4, B5, Bo3; E-Bo1

E1A7

Grenze des Planungsraumes

63503 Allee mit Nadel- und Laubbaumarten, lückig

62403 Baumreihe, Laubmischbestand, mit ruderalem Saum

besetzter Horstbaum

Horstbaum - Mäusebussard

Fortpflanzungsstätte bis 100 m vom Host

Artenschutzmaßnahmen

Nachweis (gesicherter) Brutbaum Eremit (siehe Maßnahme-Nr. 17 und 20/Blatt 7) 

Neststandort Kahlrückige Waldameise (siehe Maßnahme-Nr. 18)

(siehe Maßnahme-Nr. 12 und 13 )

12

V-B8

17

V-B8, B10, B11 

V1 V6

12

V-B8

17

V-B8, B10, B11 

V1 V6

12

V-B8

17

V-B8, B10, B11 

V1 V6

12

V-B8

17

V-B8, B10, B11 

V1 V6

12

V-B8

17

V-B8, B10, B11 

V1 V6

B 8, B 10, B 11
V 6 - Artenschutzmaßnahme

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote gemäß § 44 Abs. 1 i.V. mit Abs. 5 BNatSchG

17

B 8
V 1 - Artenschutzmaßnahme

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote gemäß § 44 Abs. 1 i.V. mit Abs. 5 BNatSchG

Vögel: Allgemeine Vermeidungsmaßnahme für die Avifauna -

Bauzeitenregelung:

Aufgrund der besonderen Brutplatzeignung und dem erhöhten Risiko

der Betroffenheiten des Artenschutzes erfolgt zum Schutz von

artenschutzrechtlich relevanten Vögeln die Gehölzrodungen/

Baufeldfreimachung bevorzugt außerhalb der Brutzeit der Arten, in der

Zeit vom 30.09. bis 01.03.

12

Vögel, xylobionte Käfer (Eremit, Heldbock), Fledermäuse:

Artenschutzfachliche Baubegleitung:

- Besatzkontrolle: Prüfung verbleibender potenzieller Brut-,

Aufzucht- und Ruhestätten von Vögeln, Brutstätten xylobionter

Käfer und Fledermausquartiere auf Besatz im Zuge der

Gehölzrodungen/Baufeldfreimachung.

Bei potenziellen Brutbäumen xylobionter Käferarten, der Baufeldfrei-

machung vor Ende der Brutzeit von Vögeln (30.09) und grundsätzlich

bei  Fledermausquartieren ist eine Besatzkontrolle durch

sachverständige Personen für Artenschutz durchzuführen. Erst wenn

eine Betroffenheit der Arten ausgeschlossen ist, kann mit der

Gehölzrodung/ Baufeldfreimachung begonnen werden.

- Artenschutzfachliche Fällbegleitung bei allen Gehölzen mit

artenschutzrechtlich relevanten Tierarten

B 8
V 2 - Artenschutzmaßnahme

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote gemäß § 44 Abs. 1 i.V. mit Abs. 5 BNatSchG

Mäusebussard: Spezielle Vermeidungsmaßnahme für den

Mäusebussard - Horstschutz:

Der Horstbaum liegt im Randbereich des Baufeldes und  herzu-

stellenden "verkehrssicheren Waldrandes".

- Sicherung des Horstes und seiner Umgebung im Umkreis von

100 m (Schutzzone) außerhalb des Eingriffsbereiches durch

Markierung des Horstbaumes und der Schutzzone mit

Flatterbändern

- Vermeidung des Freistellens des Horststandortes durch

Gehölzrodung im Nordwesten im Zuge der Herstellung eines

"verkehrssicheren Waldrandes".

13

Vermeidung der Beeinträchtigung der gemäß BArtSchV (Anlage 1) besonders

geschützten Kahlrückigen Waldameise

B 12
V 7 - Artenschutzmaßnahme

18

Umsetzung von Waldameisennestern:

- Verbleib von ggf. vorhandener Baumstubben in den

Waldbereichen im Zuge der Gehölzrodung als strukturelle

Grundlage für neue, potenzielle Neststandorte im Bereich der

Neststandorte

- Handschachtung im Bereich betroffener Neststandorte

- sofern unvermeidbar, Umsetzung von voraussichtlich 5

Ameisennestern in geeignete, benachbarte Lebensräume

Artenschutzfachliche Baubegleitung:

- Sicherung der durch die Bautätigkeit betroffenenen

Ameisennester, die umgesiedelt werden müssen, durch

Markierung der Abschnitte mit Pflöcken und Flatterband vor

Baubeginn

- während der Bautätigkeiten im Bereich der Neststandorte,

inbesondere bei Handschachtungsarbeiten und der

erforderlichen Umsiedlung von Nestbestandteilen in geeignete

Habitatstrukturen im Umfeld

- erneute Markierung der umgesiedelten Neststandorte zur

Sicherung vor Beeinträchtigungen im Zuge der Herstellung

eines verkehrssicheren Waldrandes

13

V-B8

V2

18

V-B12 

V7

Biotopbestand

72208

§
Geschütztes Biotop gemäß § 21 SächNatSchG (höhlenreicher Einzelbaum)

B 2, B 6, L 1, L 2, Bo 3 A 99

Anlage von lockeren Strauch-Hecken.

Die Maßnahme hat eine Ausgleichsfunktion für Biotopwertverluste

- flächenhafte Gehölze: ca. 1.342 m² (ca. 0,13 ha)

- 111 Einzelbäume,

Verluste von Landschaftsbildfunktionen im Zuge der Rodung von

Landschaftsbild prägenden Heckenstrukturen und Einzelbäumen und

dient in Teilabschnitten,außerhalb von Waldflächen, der

landschaftsgerechten Neugestaltung des Landschaftsbildes.

Außerdem werden beeinträchtigte Bodenfunktionen kompensiert.

Fläche Hecken: 3.136 m² (ca. 0,31 ha)

E 2

Umwandlung zuvor entsiegelter Flächen in lockere Strauch-Hecken.

Kompensation der Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen, welche

durch die dauerhafte Versiegelung im Zuge des Straßenbaus

entstehen. Die Maßnahme besitzt aufgrund der nicht vollständigen

Wiederherstellung Ersatzcharakter für die Betroffenheit des

Schutzgutes Boden für die verbleibende Nettoneuversiegelungsfläche

von ca. 31.191 m² (ca. 3,12 ha).

Der Aufwertungsgrad der Fläche für Bodenfunktionen ist hoch.

Fläche Hecken auf zuvor entsiegelten Flächen: ca. 436 m² (0,044 ha).

Bo 19

Bau/km: 0+115 bis 0+162, 0+330, 0+385, 0+425, 1+321, 2+331, 

 2+665 bis 2+800, 3+200

Bau-km: 0+115 bis 0+477, 1+321, 2+087 bis 2+355, 2+665 bis 2+800, 

              3+200 bis 3+485

B 2, L 1, L 2A 88

Anlage von Baumreihen und Baumgruppen mit Alleebäumen.

Die Maßnahme hat eine Ausgleichsfunktion für Biotopwertverluste

(insbesondere 111 Einzelbäume) sowie Verluste von Landschaftsbild-

funktionen im Zuge der Rodung Landschaftsbild prägender Gehölze.

Die Maßnahme dient in Teilabschnitten, außerhalb von Waldflächen,

der landschaftsgerechten Neugestaltung des Landschaftsbildes.

Pflanzung von 119 Laubbäumen

Bau-km: 0+048 bis 0+770, 2+550, 2+015, 3+162 bis 3+265, 3+400 bis 3+448

A-B4, Bo2

A4

3

4

A-B4, Bo2

A4

4

A-B4, Bo2

A4

3

4

A-B4, Bo2

A4

3

4

A-B4, Bo2

A4

B 3, B 4, B 5, Bo 3A 77

Schaffung von krautiger Vegetation im Zuge der Neuanlage von

Verkehrsbegleitgrün (Böschungen, Mulden, Nebenflächen) mit

teilweise extensiver Pflege.

Die Maßnahme hat eine Ausgleichsfunktion für Biotopwertverluste und

Beeinträchtigung von Bodenfunktionen im Zuge der dauerhaften

Flächeninanspruchnahme von insgesamt: ca. 3,51 ha:

- Gras-Krautfluren (meist Verkehrsbegleitgrün): ca. 14.716 (ca. 1,47 ha)

- Grünland (Intensiv-Grünland und mesophiles Grünland): ca. 11.980 m² (ca. 1,20 ha)

- Intensiv-Ackerflächen: ca. 8.410 m² (ca. 0,84 ha)

Fläche gesamt: ca. 31.625 m² (ca. 3,16 ha)

Bau-km: 0+000 bis 3+844

B 1, Bo 2A 2

Bo 1A 11

2

Entsiegelung - Vollständiger Rückbau von voll- und teilversiegelten

Flächen.

Wiederherstellung kulturfähiger Bodenverhältnisse und der Boden-

und Wasserfunktionen (geeigneter Oberbodenauftrag im Bereich von

Bepflanzungsmaßnahmen). Die Maßnahme hat eine Ausgleichs-

funktion für die Brutto-Versiegelung von ca. 35.908  m² (3,59 ha).

anrechenbare Entsiegelungsfläche gesamt: 4.717 m² (0,47 ha)

Bau-km: 0+000 bis 3+844

Wiederherstellung von Waldflächen (Waldrändern) durch

Gehölzsukzession, ggf. auch teilweise Bepflanzung nach Abstimmung.

Die Maßnahme hat eine Ausgleichsfunktion für Biotopwertverluste und

Beeinträchtigung der Bodenfunktionen im Zuge der vorübergehenden/

bauzeitlichen Flächeninanspruchnahme.

Fläche gesamt: ca. 8.982 m² (ca. 0,89 ha)

Bau-km: 0+000 bis 0+800, 0+870 bis 3+300, 3+550 bis 3+844

B 3, Bo 2 A 33

Bau-km: 

mesophiles Grünland: 0+050, 0+100 bis 0+150, 

0+425 bis 0+750, 0+790 bis 0+875

Intensiv-Grünland: 0+430 bis 0+580

Wiederherstellung von Grünlandflächen.

Die Maßnahme hat eine Ausgleichsfunktion für Biotopwertverluste und

Beeinträchtigung von Bodenfunktionen im Zuge der vorübergehenden/

bauzeitlichen Flächeninanspruchnahme.

Fläche gesamt: ca. 4.613 m² (ca. 0,46 ha)

B 4, Bo 2 A 44

Wiederherstellung von krautiger Vegetation (Verkehrsbegleitgrün,

Straßennebenflächen).

Die Maßnahme hat eine Ausgleichsfunktion für Biotopwertverluste und

Beeinträchtigung der Bodenfunktionen im Zuge der vorübergehenden/

bauzeitlichen Flächeninanspruchnahme.

Fläche: ca. 1.149 m² (ca. 0,11 ha)  = technologischer. Streifen

Fläche: ca. 9.038 m² (ca. (ca. 0,90 ha) = Bestand

Fläche gesamt: ca. 10.187 m² (ca. 1,02 ha)

Bau-km: 0+000 bis 3+844

B 5, Bo 2 A 55

Wiederherstellung von Intensiv-Ackerflächen.

Die Maßnahme hat eine Ausgleichsfunktion für Biotopwertverluste und

Beeinträchtigung der Bodenfunktionen im Zuge der vorübergehenden/

bauzeitlichen Flächeninanspruchnahme.  Beeinträchtigte Boden-

funktionen werden kompensiert.

Fläche gesamt: ca. 1.695 m² (ca. 0,17 ha)

B 6, Bo 2 A 66

Wiederherstellung von Siedlungsstrukturen mit Gartencharakter.

Die Maßnahme hat eine Ausgleichsfunktion für Biotopwertverluste und

Beeinträchtigung der Bodenfunktionen im Zuge der vorübergehenden/

bauzeitlichen Flächeninanspruchnahme. Beeinträchtigte Boden-

funktionen werden kompensiert.

Fläche gesamt: ca. 769 m² (ca. 0,07 ha)

Bau-km: 0+140 bis 0+430, 3+150 bis 3+500

Garten,-brache, Grabeland: 0+000, 0+300 bis 0+450, 3+300

dörfliches Mischgebiet: 0+300 bis 0+450, 0+800, 3+540 bis 3+560, 

3+820 bis 3+844

Ver- und Entsorgungsfl.: 2+850 bis 2+900, 3+525 bis 3+550

VW - Verkehrssicherer Waldrand20

Herstellung eines verkehrssicheren Waldrandes.

Durch den Anschnitt des Waldes frei gestellte und absehbar verkehrs-

gefährdete Einzelbäume werden im Waldbereich, ca. 20 m von der

Verkehrsanlage (Fahrbereich Straße, Radweg, Forstweg) gerodet.

Entsprechend des durch das LASuV, die Forstbehörde und Flächen-

eigentümer zu ermittelnden Rodungsumfanges werden im Anschluss

strukturreiche Waldmantelflächen mit Strauchgürtel durch

Unterpflanzung und lockere Heckenpflanzungen in angrenzenden

Böschungsbereichen hergestellt.

Die Maßnahme dient, bis auf die Behebung beeinträchtigter

Bodenfunktionen im Bereich geplanter Heckenpflanzungen auf

Böschungsflächen, ausschließlich der Gewährleistung der

Verkehrssicherheit und ist eine Folge der Waldumwandlung nach dem

SächsWaldG.

Fläche Waldbereiche ca. 66.780 m² (ca. 6,70 ha)

Fläche Heckenstrukturen: ca. 8.340 m² (ca. 0,83 ha)

Gesamtfläche: ca 75.120 m² (ca. 7,51 ha)

Wald: Bau-km: 0+733 bis 0+790, 0+876 bis 3+333, 3+560 bis 3+840

Hecken: Bau-km: 0+760 bis 0+788, 0+872 bis 1+550, 

1+678 bis 3+000, 3+700 bis 3+835

Lockere Heckenstrukturen am Waldrand

GS

Vermeidungsmaßnahme (Gehölzschutz)

V

B 7
V    - Gehölzschutz11

Gehölzschutz nach RAS LP4

im Bereich von Wald- und Gehölzflächen, Einzelbäumen und

Baumgruppen

Bau-km: 

0+400 bis 0+460, 0+730 bis 3+200, 3+225 bis 3+310,

3+550 bis 3+844, bei 2+700 (K 8904), 3+250
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aufgestellt

Landesamt für Straßenbau und Verkehr,

NL Leipzig

Leipzig, den 20.09.2022

Markus Heier

Niederlassungsleiter
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